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Montag, 05.06.

 

 

Also Frauchen und Herrchen parieren absolut überhaupt nicht. Als ich am Abend auf dem Heimweg war, hab ich bereits von sehr weit her angefangen zu singen: „Macht auf die Tür, das Tor macht weit, der Strolchi kommt in Herrlichkeit ……“.

Wer glaubt, da wär einer zur Balkontüre geeilt, der hat sich gründlich getäuscht. Als ich voll freudiger Erwartung die Katzenleiter emporgesprungen bin, was war? Tür zu. Kein Herrli da, um mich in Empfang zu nehmen und ein Frauli auch nicht.

Hab auf dem Balkon nochmal gesungen. Lauter. Viel lauter. Sie sind ja schon etwas älter. Vielleicht haben sie es ja einfach nicht gehört.
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Immer noch keiner gekommen! Saftladen!
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Blieb mir nix, als sie Aussicht noch etwas vom Balkongeländer zu genießen.


 

[image: ]

 

 

Ach, jetzt, jetzt begnügt man sich, mir die Tür zu öffnen.
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Sch…….. Personal! Auch nicht mehr das, wie früher ………


 


 


 



Dienstag, 06.06.


 

Heut war Regentag und Regentag ist blöd. Hab Herrli schon um halb vier Uhr in der Früh geweckt, um ihn zu bitten, dass er da oben mal den Regen abstellt. Hab ihn auch zum Dank im Voraus sicherheitshalber auch ausgiebig frisiert, hat aber alles nix gebracht. Herrli ist jetzt auch nicht schöner und es regnet immer noch. Also Schlaftag. Aber erst, nachdem Herrli aufgestanden ist. Er hat nämlich Urlaub.

Hab dann alle Schlafplätze im Wechsel ausprobiert.

Angefangen hab ich mit Büroschlaf in meiner Lieblings-Lagerkiste.
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Dann bin ich in meinen Lieblingskorb umgezogen. Ist aber viel zu hell zum Schlafen.
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Frauchen ist dann mit einem neuen Fahrradkorb nach Haus gekommen, weil sie ja unsere Post jetzt immer mit dem Rad wegbringt und da hat mehr Post drin platz. Mehr Strolchi hat da auch platz.

Hab ich natürlich sofort ausprobiert.
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Sehr viel geräumiger, der Korb für hinten, als der für vorne. Aber dieser Bügel, der muss weg. Nicht, dass sie mich daran noch wegträgt.

Ich will jetzt nicht weggetragen werden!


 

[image: ]

 

 

Oh, oh, ooooooh, dann hat sie noch was umgeräumt. Dabei kamen Taschen auf den Boden. Hab ich mir sofort als neuen Schlafplatz auserkoren.
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Schöner Platz. Sehr schöner Platz. Neuer Platz. In diesen Taschen lag ich ja noch nie drin. Aber jedes Mal, wenn ich ganz reingekrochen bin, hat sie mich wieder rausgenommen. Wollt mich nicht versehentlich verräumen ……..

Bin dann weiter auf meinen Bürostuhl hin zum schlafen. Ich war aber schon ein wenig motzig, weil ich nie da schlafen kann, wo ich grad schlafen will.
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Na, probieren wir´s nochmal ……. Also, ich schlafe jetzt ……
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Dann hat Frauli auf ihr Handy drauf geschaut. Es hat nämlich gepiepst. Dann hat sie gerufen: „ALLES ROSA!“ Rosa? Rosa? Wo?
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Sie ist richtig im Dreieck gehüpft. Hat gerufen: „Super! WhatsApp rosa, SMS rosa, Kontakte Rosa, Assiras Hintergrundbild rosa, alles rosa! Strolchi, ich hab genau gesehen, dass Du über mein Handy gelatscht bist! Einmal latscht der Kater über etwas drüber, schon ist alles rosa!“

Was? Ich war das? Ich wusste gar nicht, dass ich alles rosa latschen kann.
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Aber warum bin eigentlich immer ich schuld? Mein Bürostuhl unter mir ist nicht rosa! Frauchen hat gesagt, da lieg ich auch mit dem Hintern drauf.
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Also ich versuch´s jetzt nocheinmal mit schlafen. Und mit träumen. Und ich träume mir jetzt alles rosa!
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Ich wachte auf. Mein Stuhl war rosa. Ich hüpfte runter, der Boden färbte sich rosa. Ich sprang auf den Schreibtisch. Auch er wurde rosa. Ich ging die Treppe hoch, um ein Häppchen aus meinem Napf zu nehmen. Da wurde die Treppe unter mir rosa. Auch der Wohnzimmerboden, die Arbeitsplatte unsrer Küche, ich tapste auf meinen Napf, auch rosa. Ich fraß so, wie ich nicht soll, mit der Pfote, war mein Futter auch rosa. Also alles, was ich mit meinen Pfoten berührte, wurde rosa. Alles im selben Ton. Das blöde war jetzt nur, ich sah weder noch unsere Treppe, noch die Küche, noch den Napf oder das Futter. Auf dem Katzenklo war ich auch. War auch rosa. Jetzt roch ich zwar alles, was da war, sah es aber nicht mehr. Mein ganzes zuhause war rosa. Ich sprang vor Verzweiflung auf Frauchens Arm. Wurde auch sie rosa. Ich flüchtete zu Herrchen. Herrchen auch rosa. Ich krallte mich an Assira, auch rosa. Alles rosa. Ich fand mich in meinem eigenen Zuhause kein bisschen mehr zurecht. Ich sah auch meine Menschen und meinen Hund nicht mehr. Also so schön ist Frauli ja nun auch nicht mit ihrem unbehaarten nackigem Gesicht. Aber sie gar nicht mehr zu sehen, das war jetzt auch nicht wirklich schön. Nichts und niemand war mehr da, weil alles nur noch rosa war. Ich irrte umher. Ich suchte meine Familie. Fand sie nicht. Roch und hörte sie nur noch. Ich war einsam und allein. Ich war verschollen in einem Nichts aus rosa. Überall hab ich mich angestoßen, weil augenscheinlich nix da war. Keine Wand, kein Schrank, kein nix. Aber tatsächlich war doch alles da. Nur Ton in Ton in rosa.

Da spürte ich Frauchens Hand und hörte: „Strolcherle, ja was schläfst Du denn so unruhig?“. Ich riss die Augen auf und ich sah Frauli. Nicht schöner, als vorher, aber auch nicht rosa. Ich sah mich um und alles war wie immer. Assira weiß mit schwarzen Flecken, Herrli von mir unfrisiert.

Ich bin zuhause. In dem Zuhause, das ich kenne. Nicht rosa. Mit all seinen Unzulänglichkeiten. Schön! Sehr schön! Wunderschön!

Rosa Träume …. Und nur, weil auf Fraulis Handy alles rosa ist, nur weil ich drübergelatscht bin. Sie war noch weg beim Handy-Fachmann. Der hat ihr Handy wieder normalfarben gemacht.

Hab mir dann erst mal ein Kissen vom Sofa geholt und es neben Assiras Körbchen gelegt und mich drauf niederlassen. Da schläft es sich sicherer.

Da bin ich ganz nah bei ihr. Sicherheitshalber hab ich ihre Pfote festgehalten, dass ich sie auch spür, wenn ich wieder rosa Träume habe. Aber wenn Frauchens Handy wieder normale Farben hat, werden meine Träume nun hoffentlich auch wieder normale Farben haben. Aber sicher ist sicher.
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Aber noch sicherer vielleicht, wenn ich auf Herrli schlaf ….. Herrli ist ein gutes Ruhekissen. Ja. Wir Männer. Wir müssen zusammenhalten!
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Aber doch zwischendrin versichern, dass mein Zuhause auch noch mein Zuhause ist! Man kann ja nicht wissen, was alles passiert, wenn man fest schläft.
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